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Vorwort

Wir haben diese Einführung als „problemorientiert“ bezeichnet, weil wir sie als 
Versuch verstehen, von einem zentralen Problemzugang aus – dem sozialpädagogi-
schen Konzept Lebensbewältigung – die Soziale Arbeit in ihrem besonderen inner-
disziplinären Zusammenhang von �eorie, Methodik und Praxis aufzuschließen. 
Gleichzeitig können wir damit auch das interdisziplinäre Zusammenspiel zwischen 
psychologischen, soziologischen und pädagogischen Bezügen aufbereiten, in dem 
sich die Sozialarbeit/Sozialpädagogik als anspruchsvolle sozialwissenschaftliche Dis-
ziplin darstellt. In dem Buch sind nicht nur die Erfahrungen aus unserer langjäh-
rigen Zusammenarbeit nun eher systematisch zusammengeführt; es soll vor allem 
auch die „Zukunftsfähigkeit“ der Sozialen Arbeit begründen helfen.

Dresden/Brixen und Hildesheim im Juli 2013
Lothar Böhnisch und Wolfgang Schröer
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